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Kursbeschreibung: Diese studienjahrübergreifende Lehrveranstaltung bietet eine Einführung in 

grundlegende Schreibfähigkeiten im wissenschaftlichen Kontext mit besonderem 

Augenmerk auf Textklarheit (Kohärenz), Kohäsion und sprachliche Genauigkeit. 
Zu Beginn wird das Spektrum der im Studium zu verfassenden Textsorten 

erkundet. Entlang eines Leitfadens für die jeweilige Textsorte wird an konkreten 
Beispielen gearbeitet. Die Studierenden werden in weiterer Folge ermutigt und 

befähigt, wissenschaftliche Literatur kritisch zu betrachten, Kontroversen 
darzustellen und zu argumentieren. Einen weiteren inhaltlichen Kernbereich der 

Lehrveranstaltung stellen die formalen Aspekte und Richtlinien für 

wissenschaftliches Schreiben dar, wobei insbesondere das Zitieren von 
wissenschaftlicher Literatur ausführlich behandelt wird. 

 

  

Spezifische 

Bildungsziele: 

Das Ziel der Lehrveranstaltung ist die Vermittlung allgemeiner wissenschaftlicher 

Methoden und die Entwicklung von Schreibkompetenz. 

Die Studierenden benennen gängige wissenschaftliche Textsorten und verstehen, 
wie diese typischerweise aufgebaut sind. Sie entwickeln ein Verständnis für die 

Besonderheiten der Wissenschaftssprache und beginnen, einen akademische 
Schreibstil zu entwickeln, indem sie erste kurze Texte verfassen. Die 

Studierenden können wissenschaftliche Literatur zusammenfassen, kritisch 
vergleichen, erste Kontroversen darstellen und argumentieren. Dabei wenden sie 

die Richtlinien für korrektes wissenschaftliches Arbeiten an. 

 

Auflistung der Wissenschaftliche Textsorten  
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behandelten Themen: Zielgruppen von wissenschaftlichen Publikationen 

Wissenschaftlicher Schreibstil und Vokabular 
Formelle/informelle Sprache, persönlicher/unpersönlicher Stil 

Satzstruktur, einfache versus komplexe Sätze 
Substantive und Nominalphrasenstrukturen 

Kohäsionsmittel (z.B. Konnektoren)  

Schreibprozess: von der Planung bis zum Korrekturlesen 
Exzerpieren  

Zusammenfassen und Paraphrasieren 
Zitieren und Erstellen eines Literaturverzeichnisses 

Urheberrecht bei Bildern 
Wissenschaftliche Ethik, Plagiate 
 

  

Unterrichtsform:  Laboratorium / Übung 

  

Erwartete 

Lernergebnisse: 

Wissen und Verstehen 

Die Studierenden benennen wissenschaftliche Textsorten und beschreiben die 
grundlegende Struktur. Sie kennen die zentralen Kriterien, Grundregeln und 

Richtlinien für das Schreiben eines wissenschaftlichen Textes und sind mit den 
ethischen Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens vertraut. 

 
Anwenden von Wissen 

Die Studierenden verfassen eine eigene kurze Arbeit, die den grundlegenden 

Erwartungen an einen wissenschaftlichen Text entspricht.  
 

Urteilen 
Die Studierenden zeigen in ihrer schriftlichen Arbeit, dass sie sich mit 

wissenschaftlicher Literatur kritisch auseinandersetzen können. Sie bilden ein 

eigenständiges Urteil über die Qualität ihrer Arbeit und leiten Möglichkeiten zur 
Verbesserung ab. 

 
Kommunikation 

Die Studierenden zeigen Sicherheit in der Anwendung verschiedener Textsorten. 
Sie achten in ihrer Arbeit auf Klarheit und Nachvollziehbarkeit und verwenden die 

Wissenschaftssprache adäquat. 

 
Lernstrategien 

Die Studierenden setzen Lese- und Schreibtechniken gezielt ein und betrachten 
die Entwicklung ihrer Schreibkompetenz als einen kontinuierlichen Lernprozess 

über die Dauer des Studiums. 

 

  

Prüfungsform:  Schriftlich: Verfassen einer eigenständigen Arbeit zu einem selbstgewählten 

Thema 
 

Bewertungskriterien 

und Kriterien für die 
Notenermittlung: 

Kriterien für die Bewertung der schriftlichen Arbeit sind: 

Logische Struktur, roter Faden 
Textkohärenz und Kohäsion 

Bezug zur Literatur, kritische Analyse und Darstellung 
Klare, nachvollziehbare Argumentation  

Adäquate Verwendung der Wissenschaftssprache 

Einhaltung der formalen Richtlinien, insbesondere der Zitierregeln 
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